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Die Kaiſertage in der Schweiz.
Des Kaiſers Ankunft in Baſel.

Am geſtrigen Dienstag nachmittag um 3 Uhr ver-
kündeten Kanonenſchüſſe die Ankunft des kaiſerlichen
Sonderzuges in Baſel, der bald darauf in den mit deutſchen
und ſchweizeriſchen Flaggen ſowie mit Girlanden ge-
ſchmückten Bundesbahnhof einlief. Hier waren zur Be
grüßung erſchienen der deutſche Geſandte in Bern von
Bülow mit dem Militärattachee v. Bismarck., der

deutſche Generalkonſul in Baſel Wunderlich, die zur
perſönlichen Dienſtleiſtung beim Kaiſer kommandierten
ſchweizeriſchen Offiziere Generalſtabschef Oberſt von
Sprecher v. Bernegg, Oberſt Audeaud und
Oberſtleutnant Wieland, die Abordnung der Baſeler
Regierung, Vizepräſident Dr. Aem mer mit den Regie-
rungsräten Dr. Speiſer und Dr. Burckhardt und
der Vertreter der Generaldirektion der Bundesbahnen
Zingg. Alsbald nach Einlaufen des Zuges verließ
Kaiſer Wilhelm mit Gefolge den Wagen, begrüßte
die ihm bekannten Herren und ließ ſich die anderen zum
Empfange Anweſenden vorſtellen. Der Kaiſer zog den
Direktor der Bundesbahnen Zingg und die Mitglieder der
Baſeler Regierung in ein Geſpräch und drückte ihnen ſeine
beſten Wünſche für das Gedeihen der Stadt Baſel aus. Auch
mit den zur Dienſtleiſtung kommandierten Offizieren unter-
hielt ſich der Kaiſer. Um 3. Uhr 45 Minuten fuhr der
kaiſerliche Sonderzug nach Zürich weiter.

Jn Zürich.
Um 5 Uhr 20 Minuten kündigte in Zürich heller Jubel

das Nahen der bundesrätlichen Delegation,
beſtehend aus Bundespräſident Forrer und den Herren
Homann und Motta, an. Neben den Vertretern des
Bundesrats hatten ſich Regierungspräſident Naegeli, Stadt-
präſident Billeter, der ſchweizeriſche Geſandte in Berlin, der
deutſche Generalkonſul in Zürich v. Faber du Faur und
verſchiedene Militärs zur Begrüßung des Kaiſers einge-
funden. Bei bedecktem, aber regenloſem Himmel traf der
kaiſerliche Zug um 5 Uhr 20 Minuten in Zürich ein. Unter
den Klängen der Stadtmuſik entſtiegen Seine Majeſtät der
Kaiſer und ſeine Begleitung dem Zuge. Der Kaiſer trug
die Uniform des Gardejäger-Bataillons mit dem Abzeichen
eines Generalfeldmarſchalls. Der Kaiſer drückte dem
Bundespräſidenten und den Bundesräten warm die
Hand und nahm durch den Bundespräſidenten unter Hände-
druck die Vorſtellung der verſchiedenen Militärs und der
Vertreter der Behörden entgegen. Hierauf ſtellte der
Kaiſer dem Bundespräſidenten Forrer ſeine Begleiter vor,
die der Bundespräſident ſeinerſeits mit warmem Hände-
druck begrüßte. Beim Vorbeigehen wurde der Kaiſer von
den Journaliſten begrüßt. Gefolgt von dem Bundespräſi-
denten und den anderen Herren, ſchritt der Kaiſer unter den
ſpontan losbrechenden Kundgebungen der
Menſchenmenge zum Bahnhofsplatze. Hauptmann Moſer er
ſtattete bei dem Betreten des Bahnhofsplatzes dem Kaiſer die
vor geſchriebene Meldung. Der Kaiſer ſchritt mit dem Bun
despräſidenten die Ehrenkompagnie ab. Die Leutſeligkeit,
die der Monarch zeigte, gewann ihm im Nu die Herzen.
Der brauſende Beifall von allen Seiten erfreute den
Kaiſer ſichtlich. Hierauf fuhren die Wagen vor. Der
Kaiſer beſtieg um 5 Uhr 38 Minuten mit dem Bundes-
präſidenten den Wagen, dem zwei Dragoneroffiziere zur
Seite ritten. Um 6 Uhr traf der Kaiſer wohl
behalten in der Villa Rietberg ein. Auf der
Villa wurde alsbald die Kaiſerſtandarte gehißt.

Punkt 18 Uhr erſchien der Kaiſer mittels Automobils
im Hotel „Baur au lac“, begleitet von dem Oberſtkorps-

von Sprecher v. Bernegg. Der Monarch
wurde an der Tür des Empfangsſalons von dem Bundes-
präſidenten Forrer und den Bundesräten Homann und
Motta empfangen. Beim Eintritt in das Hotel ſpielte die
Muſik. die deutſche Nationalhymne. Nach fünf Minuten
nahmen die Gäſte ihre Plätze an dem prachtvoll dekorierten
Tiſche im Speiſeſaal ein. Der Kaiſer zeigte ſich von
dem Empfange in Zürich überaus erfreut und drückte
namentlich ſeine Befriedigung aus über die ruhige Lage
ſeines Quartiers ſowie über deſſen innere Ausſtattung,
über die Parkanlagen und über die herrliche Ausſicht. Dem
Bundespräſidenten Forrer drückte er beim Eintritt in die
Villa Rietberg ſeine Freude aus, wieder einmal in Zürich
zu ſein, wo er ſchon einmal in ſeinen jungen Jahren, be-
gleitet von ſeinem Privatlehrer, geweilt habe.

Die Tafel im Hotel „Baur au lac“ zählte 36 Gedecke.
Der Kaiſer ſaß in der Mitte nach der Frontſeite des Saales,
links neben ihm ſaßen Bundespräſident Forrer, Exzellenz
v. Bülow, Bundesrat Motta, Fürſt zu Fürſtenberg, Oberſt-
korpskommandant Wille uſw., rechts vom Kaiſer folgten
Bundesrat Homann, Generaloberſt v. Pleſſen, Regierungs
rat Naegeli aus Zürich, Graf zu Eulenburg, Oberſtkorps-
kommandant von Sprecher v. Bernegg uſw.

Beim Diner unterhielt ſich der Kaiſer mehrere Male mit
jem Oberſten Wille, dem Kommandanten des 3. Armeekorps,
er direkt von den Manövern zum Diner gekommen war. Etwas

vor 9 Uhr hatten ſich zwei Züricher Geſangvereine zu einem
Ständchen aufgeſtellt. Der Kaiſer ließ ſich die Dirigenten vor-
ſtellen und drückte ſich ſehr anerkennend über das Konzert aus.
Dann ſprach der Kaiſer über den Männergeſang überhaupt, den
er außerordentlich hochſchätze. Kurz vor 10 Uhr begab ſich der
Kaiſer mit dem Oberſten von Sprecher von Bernegg und ſeinem
Gefolge in Automobilen unter den Hochrufen der Menge wieder
in die Villa Rietberg. Der Kaiſer äußerte ſich über den Verlauf
des erſten Tages ſeines Aufenthaltes in Zürich ſehr befriedigt.

Preßſtimmen.
Die bürgerlichen Blätter Zürichs widmen dem Kaiſer

warme Begrüßungsartikel. Die „Neue Züricher Zeitung“
ſchreibt u. a.:

Zu uns kommt der Kaiſer vornehmlich aus ſoldatiſchem
Jntereſſe. Es entſpricht der vorurteilsfreien Wißbegierde und
dem Charakter des modernen Menſchen, der es vorzieht, ſelbſt
zu ſchauen und zu beobachten, ſtatt ſich auf die Auskunft anderer
zu verlaſſen, daß das Oberhaupt des mächtigſten ſtehenden Heeres
der Welt unſere kleine Milizarmee mit eigenen Augen an der
Arbeit ſehen möchte. Wir täuſchen uns nicht, daß der deutſche
Kriegsherr auf unſerem Manöverfelde manches ſieht, was mit
den Begriffen militäriſcher Präziſion ſchwer vereinbar iſt; aber
wir ſind überzeugt, daß unſere Truppen das Beſtmögliche leiſten
und der hohe Zuſchauer die Unterſchiede in der Ausbildung
unſerer Mannſchaften und Offiziere und des eigenen Armre-
körpers in billige Berechnung zieht. Vielleicht findet er auch
Gelegenheit, ſich zu überzeugen, wir volkstümlich unſere Miliz-
armee iſt. Das Blatt ſchließt: Es iſt bloß gerecht, anzu
erkennen, daß der mächtigſte der Nachbarſtaaten, mit dem der
größte Teil der Schweiz durch Sprach- und Litrraturgemeinſchaft
verbunden iſt, das Deutſche Reich, ſtets ein lebendiges Verſtänd-
nis für dieſe Verhältniſſe bekundet und nie den geringſten Ver
ſuch gemacht hat, einen Einbruch in ſie zu unternehmen. Die
deutſchen Staatsmänner haben ſich in den Beziehungen zu
unſerem Lande während der ganzen Regierungszeit des gegen-
wärtigen Herrſchers einer vornehmen Delikateſſe befleißigt; ihre
amtlichen Vertreter in unſerem Lande können dafür berichten,
wie ſehr die Achtung deutſcher Tüchtigkeit und die Sympathie
für das deutſche Volk und den deutſchen Staat bei uns gewachſen
iſt. Die unverantwortlichen Skribenten, die gelegentlich im
Reiche das Gegenteil ausſtreuen, ſagen nicht die Wahrheit. Wir
ſchließen mit warmem Gefühl das deutſche Volk ein, wenn wir
ſeinen höchſten Vertreter, Kaiſer Wilhelm, auf dem Boden un-
ſerer alten Republik herzlich willkommen heißen. Möge ihm vrine
freundliche Sonne ſcheinen

Zu den Schweizer Manövern
wird aus Wil;, 3. September, berichtet: Zu den Manövern der
5. und 6. Diviſion wird gemeldet: Die 6. (rote) Diviſion ſetzte ſich
heute früh in Bewegung in der Richtung Goſſau--Wil, die 5. (blaue)
Diviſion marſchiert heute über Julftegg in der Richtung Kirch-
berg Slawil. Nach den Manöverbeſtimmungen darf aber der
Vormarſch über Steg hinaus nicht vor 11 Uhr angetreten werden.
Die rote Kavalleriebrigade 3 lag bei Tuttwil und ſicherte die
dortigen Höhen, ſie ſteht von 11 Uhr an zur Verfügung des
Kommandanten der 6. Diviſion. Die letzte Nacht war ſehr
ſtürmiſch und regneriſch, gegen Morgen hatte der Regen indeſſen
faſt völlig aufgehört, jedoch bleibt der Himmel ſtark bewölkt.

Eine ſpätere Meldung aus Wil, 3. September, beſagt: Das
Marſchziel der 6. Diviſion, die in zwei Kolonnen vorrückt, iſt laut
Armeebefehl Wil. Die Kolonne rechts unter dem Befehl des
Oberſtbrigadiers Scheerer beſteht aus den Jnfanterie-Regi-
mentern 1 und 31 und dem Artillerie- Regiment 12; das Gros
der Kolonne links unter dem Kommando des Oberſtbrigadiers
von Schultheß beſteht aus den Jnfanterie-Regimentern 32
und 34, dem Artillerie- Regiment 11, zwei Sappeurkompagnien
und einer Abteilung Kavallerie. Beide Kolonnen hatten gegen
11 Uhr das Marſchziel erreicht.
Schließlich erhalten wir noch folgendes Telegramm aus
Kirchberg, 3. September: Die 6. (rote) Diviſion hat von
11 Uhr an Wil und öſtlich und ſüdlich von Wil geſicherte
Stellungen bezogen. Um 1 Uhr erhielt die rote Kavallerie-
brigade 3 den Befehl, auf der Linie Ottwil--Gehwil vorzu
gehen. Das Jnfanterie- Regiment 31 erhielt den Befehl, der
Kavalleriebrigade zu folgen und die Anmarſchſtraßen gegen den
Feind zu ſichern. Das Jnfanterie- Regiment 32 und die Jn-
fanteriebrigade 17 folgen auf der Strecke Rikenbach-Kirchberg.
Nach 2 Uhr gewann die rote Kavallerie Fühlung mit der blauen
Kavallerie, von der drei Züge bis Gehwil zurückgedrängt wurden.
Unterdeſſen erreichte das vorderſte Bataillon der roten Jnfan
terie, Bataillon 75, das Plateau weſtlich Kirchberg und beſetzte
deſſen Ränder. Der Regimentskommandeur entwickelte noch
weitere Kräfte ſeines Regiments auf der gleichen Linie. Eine
Abteilung des Feldartillerie- Regiments 12 beſchoß inzwiſchen
recht und links die Straße Kirchberg--Tiefenrüti. Ungefähr um
334 Uhr fielen im Walde weſtlich Tiefenrüti die erſten Gewehr
ſchüſſe. Nach 4 Uhr eröffnete auch rote Artillerie ihr Feuer auf
die feindlichen Kolonnen. Damit iſt die erſte Gefechtsaktion er
öffnet. Von 1 Uhr an ſetzte heftiger Regen ein, der erſt gegen
4 Uhr aufhörte. Bald nach 4 Uhr rückte blaue Infanterie vom
Bataillon 71 gegen Tiefenrüti vor und ging dort in Stellung.
Faſt gleichzeitig traten auch die Schützenlinien von dem blauen
Bataillonen 66 und 70 in den Kampf. Um 4 Uhr 45 Minuten
dauerte das Gefecht noch fort.

Tarifverträge und Handwerk.
Es wird uns geſchrieben: Die Veröffentlichungen des

Kaiſerlich Statiſtiſchen Amtes über die Tarifverträge im
Deutſchen Reiche weiſen aus, daß ſich der Tarifvertrag vor
wiegend im Handwerk eingebürgert hat. Neuerdings ſcheint
ſich jedoch in den Kreiſen der Handwerker und kleinen Ge
werbetreibenden die Anſicht durchzubrechen, daß der Tarif

vertrag kein ſoziales Allheilmittel iſt, ſondern daß die
ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften im
Laufe der Jahre es verſtanden haben, aus dem Tarifver-
trag ein Mittel des Klaſſenkampfes zu machen. Der dies
jährige Handwerks und Gewerbekammertag in Würzburg
hat dies auf das klarſte bewieſen. Der Handwerks- und
Gewerbekammertag hat den Tarifvertrag zwar im Jntereſſe
der Herſtellung und der Erhaltung eines gedeihlichen Ver
hältniſſes zwiſchem Arbeitgebern und Arbeitnehmern für
„wichtig“ erklärt, er hat aber auch zum Ausdruck gebracht,
daß der Frieden nur „auf eine gewiſſe Zeit herbeigeführt
werden kann“. Tatſächlich haben denn auch die ſozialdemo-
kratiſchen Gewerkſchaften aus dem Tarifvertrage, der
theoretiſch als ſoziales Friedensinſtrument angeſprochen
werden kann, eine Waffe im Klaſſenkampfe gemacht, die
umſo ſchärfer iſt, als auf dieſe Weiſe den ſozialdemokratiſchen
Gewerkſchaften Gelegenheit gegeben wird, während der
Tarifperiode neue Kriegsmittel zu ſammeln, die dann beim
Ablaufen des Tarifvertrages mit umſo größerer Schärfe
gegen die Arbeitgeber zur Anwendung gebracht werden.
Die letzten Jahre haben bewieſen, daß gerade diejenigen
Gewerbe, welche Tarifverträge aufzuweiſen haben, den aller
ſtärkſten Erſchütterungen ausgeſetzt ſind. Und zwar des
halb, weil die ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften den Tarif-
vertrag anſehen als eine Abſchlagszahlung, die immer
größer und größer werden ſoll, als eine Pauſe in dem von
ihnen den Arbeitgebern aufgedrungenen Kampfe, der mit
dem Ablauf des Tarifvertrages umſo heftiger wird. Ferner
ſehen die ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften in dem Tarif
vertrage das beſte Mittel, alle noch nicht organiſierten
Arbeiter in ihre Reihen zu treiben reſp. die nichtſozialdemo-
kratiſchen Gewerkſchaften durch Monopolverträge zu
ſchwächen. Ganz planmäßig wird von den Gewerkſchafts
führern darauf hingearbeitet, gerade im Handwerk das Be
ſchäftigungsmonopol für ihre Mitglieder zu erreichen. Sie
wiſſen dabei recht wohl zu würdigen, daß, wenn erſt diefe
Monopolverträge im Handwerk feſten Boden gefundenhaben, die Arbeitgeber der Jnduſtrie auf die gleiche Weiſe

niedergerungen werden. Darum iſt es nur freudig zu be-
grüßen, daß der diesjährige Handwerks- und Gewerbe
kammertag in Würzburg mit erfreulicher Offenheit hinein
geleuchtet hat in die Schäden des Tarifvertrages, ſoweit die
ſozialdemokratiſche Tendenz in Betracht kommt.
Gerade das Handwerk und die kleinen Gewerbe
t r eib ewden leiden heute mehr denn je unter dem
ſozialdemokratiſchen Boykott und Terrv-
rismus und müſſſen ſich die Sache zehnmal überlegen, ehe
ſie daran gehen, mit den ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften
zu paktieren. Da heißt es, die Augen offen halten und alle
Mittel anwenden, um die Pläne der ſozialdemokratiſchen
Gewerkſchaftsführer zu durchſchauen. Der Referent auf dem
Deutſchen Handwerks- und Gewerbekammertage hat ſehr
richtig betont, der Hauptgrund, daß das Handwerk in vielen
Fällen ungünſtige Tarifverträge abſchließen müſſe, liege in
dem Mangel an leiſtungsfähigen Organiſationen. Tat-
ſächlich iſt denn auch die Organiſation im Handwerk zu ſehr
zerſplittert. Es iſt durchaus richtig, wenn in Würzburg
betont wurde, die Hauptſache bleibe der Ausbau der
Organiſationen. Nur eine weitere Zentraliſierung
der Organiſationen in Gewerbe und Handwerk wird im-
ſtande ſein, dem Vordringen der ſozialdemokratiſchen Ge
werkſchaften einen wirkſamen Damm entgegenzuſetzen.

B.

Die Wirren auf dem Balkan.
Der jungtürkiſche Kongreß

wurde am Montag nachmittag im Zentralklub in Stambul
eröffnet. Anweſend ſind 27 ehemalige Deputierte als Ver-
treter des Klubs für Einheit und Fortſchritt, alle früheren,
dem jungtürkiſchen Komitee angehörenden Miniſter und
etwa 100 Provinzialdelegierte. Die Verhandlung iſt für
geheim erklärt worden. Der von der Regierun g ent-
ſandte Vertreter wurde nicht zugelaſſen. Zu
nächſt nahm der Kongreß den Bericht entgegen, der die Er
eigniſſe dieſes Jahres ſchildert und den Entſchluß des
Komitees ausdrückt, alle Waffen zu nützen, die das Geſetz
bietet. Der Kongreß beſchloß, daß alle geweſenen Depu-
tierten der jungtürkiſchen Partei an der Sitzung teil
zunehmen haben, die über die Beteiligung an den Wahlen
entſcheiden ſoll. Der Bericht tadelt die albaneſiſche
Politik der Regierung. Jn der Frage des Friedens
gibt er zu, daß das letzte Kabinett auf das Erſuchen Jtaliens
in Beſprechungen eingetreten ſei, aber auf der Aufrecht-
erhaltung der ottomaniſchen Souveränität über Tripolis
und Benghaſi beſtanden habe. Das Komitee wünſche, daß
die gegenwärtige Regierung an dem gleichen Prinzip feſt
halte. Es werde ſich mit allen Kräften gegen die
Durchführung eines Friedensſchluſſes auf
Grund der Zerſtückelung oder des Verkaufs türkiſchen Ge
biets widerſetzen. Der Kongreß wählte den früheren
Miniſter des Jnnern, Hadſchi Alil, zum Präſidenten und
vertagte ſich auf Mittwoch.
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Deutſches Reich.
Eine Teuerungsdebatte in der bayeriſchen Kammer.

Jn der DienstagSitzung der bayeriſchen Kammer der Abgeord
neten wurde die Interpellation der Sozialdemokraten betreffend

die Nahrungsmittelteuerung beraten. Abgeordneter Auer (Soz.)
forderte in ſeiner „Begründung“, die bayeriſche Regierung möge
im Bundesrat den Antrag ſtellen, den Reichstag baldmöglichſt
einzuberufen und ihm Geſetzvorlagen zu unterbreiten betreffend
„ſofortige Suspendierung der Zölle auf Lebens- und Futter-
mittel, Oeffnung der Grenzen für ausländiſches Vieh und Fleiſch
unter Aufrechterhaltung der veterinärpolizeilichen Maßnahmen,
Aufhebung der Einfuhrſcheine und Einführung von Gefrier-
fleiſch Miniſter des Jnnern Freiherr von Soden wies
in Beantwortung der Jnterpellation darauf hin, daß die Steige-

rung der Lebensmittel preiſe im letzten Jahrzehnt eine inter
nationale Erſcheinung geworden fei. Jedenfalls beſtehe
kein Anhaltspunkt, daß die Preisſteigerung ihren Grund
in den Beſtimmungen der deutſchen Zollgeſetzgebung
habe. Es ſei alſo der Verſuch, die Schuld an der jetzigen Lage
der deutſchen Landwirtſchaft oder der Regierung zu-
zuſchieben, un berechtigt. Die deutſche und ſpeziell die
bayeriſche Landwirtſchaft habe im Gegenteil ihr Mög-
lichſtes getan, um den Nahrungsbedarf für das deutſche
Volk aufzubringen, ebenſo unberechtigt ſeien die Vorwürfe gegen

die Staatsregierung und die Reichsleitung, als ob dieſe unter
dem Einfluſſe agrariſcher Kreiſe verabſäumt habe, die erforder-
lichen Maßregeln zu ergreifen. Eine Beſeitigung der Zölle würde

zu einem Zuſammenbruch des geſamten deutſchen
Wirtſchaftslebens führen. Eine Steigerung der Preiſe
von Brotgetreide ſei ſeit 1881 nicht eingetreten. Getreide-
zölle und Einfuhrſcheine trügen keine Schuld an
der Verteuerung der Lebensmittel. Es müſſe an der bewährten
deutſchen Schutzzollpolitik unbedingt feſtgehalten werden.

Eine wenig erfreuliche Entwicklung in unſerem Waren
austauſch mit den Vereinigten Staaten

ergibt, wie man uns ſchreibt, die kürzlich abgeſchloſſene amt-
liche Statiſtik für das vergangene Jahr. Denn unſere
Einfuhr aus den Vereinigten Staaten hat
eine Steigerung im Spezialhandel um
155,8 Millionen Mark erfahren, während unſere
Ausfuhr nur um 7 Millionen gewachſen iſt.
Die Einfuhr aus den Vereinigten Staaten ſtellte ſich auf
1343 Millionen Mark, unſere Ausfuhr auf 655 Millionen.
Damit hat die amerikaniſche Ausfuhr ihren bisher
höchſten Stand erreicht, während unſere Ausfuhr nach
dort noch nicht wieder den Stand des Jahres 1907 erreicht
hat. An den Einfuhrſteigerungen aus den Vereinigten
Staaten ſind beſonders beteiligt: Baumwolle mit 56 Mill.
Mark mehr, Weizen mit 20, Schweineſchmalz mit 20,
Kupfer mit 17, Terpentinharze mit 10, Kleie mit 8, Mais
mit 5, Blei mit 5, geſägtes Nadelholz mit 3,5, Oleomar-
garin mit 3, Oelkuchen mit 2 und Ringäpfel mit 2 Millionen
Mark mehr. Von unſeren Ausfuhrartikeln haben eine
Steigerung erfahren: Kalbfelle um 14 Millionen, Chlor-
kalium 7, Palmkernöl 3, Oefen, Röhren, Weichen uſw. 3,
ſchwefelſaures Kali und Alizarinfarbſtoffe faſt 3 Millionen
Mark mehr als im Vorjahre. Dagegen erlitten andere
Artikel ſtarke Ausfälle, wie beiſpielsweiſe: Wollkleiderſtoffe
6,7 Millionen, Strümpfe und Socken 7 Millionen, Haar
netze und baumwollene Handſchuhe 4 Millionen, Glacsés-
handſchuhe, Anſichtskarten und Farbendruckbilder faſt
5 Millionen Mark. Wollkleiderſtoffe gingen auf weniger
als die Hälfte des Vorjahres zurück. Der Wert der An-
ſichtskarten, der 1907 ſich noch auf 13 Millionen Mark
ſtellte, belief ſich im letzten Jahre nur noch auf 3 Millionen.
Das Fallen der Ausfuhr iſt vielfach eine Folge des Zoll-
tarifs der Vereinigten Staaten vom Auguſt 1909.

Regelung des Brieftelegrammverkehrs.
Die endgültige Regelung des Brieftelegrammverkehrs

wird, wie die „N. p. K.“ mitteilt, im Laufe des Herbſtes
feſtgeſtellt werden. Es war von vornherein vorgeſehen,
zunächſt auf den Zeitraum von etwa einem Jahre für eine
beſchränkte Anzahl größerer Poſtorte mit dauerndem Tele
graphenverkehr verſuchsweiſe den Brieftelegrammverkehr zu
zulaſſen, um auf Grund der hierdurch gewonnenen Er-
fahrungen die Entſcheidung über die Beibehaltung der
neuen Einrichtung zu treffen. Aus der bisherigen Ent-
wicklung ergibt ſich, daß mit der Einführung der Brief-
telegramme für den Verkehr eine nicht unweſentliche Er
leichterung geſchaffen worden iſt, die dauernd wird beibe-
halten werden können. Von den Handelskorporationen ſind
zahlreiche Wünſche auf Erweiterung der Einrichtung geltend
gemacht worden, die eingehender Prüfung unterliegen. Ein
vielfach wiederkehrender Wunſch geht dahin, nicht nur mit
denjenigen Poſtanſtalten den Brieftelegrammverkehr zuzu-
laſſen, die ſtändigen Telegraphendienſt auch während
der Nacht haben, ſondern auch mit den übrigen, während
der Nachtzeit im Betriebe befindlichen Verkehrsanſtalten.
Daß dieſe Wünſche werden Berückſichtigung finden können,
erſcheine zweifelhaft, da die Reichspoſtverwaltung bisher
noch an dem Grundſatz feſthalte, daß die Betriebsverhältniſſe
den Brieftelegrammverkehr zwecks beſſerer Ausnützung der
im dauernden Verkehr gehaltenen Leitungen nur mit ſolchen
Anſtalten ermöglichen.
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Der deutſche Botſchafter am engliſchen Hofe, Freiherr
Marſchall von Bieberſtein mit Familie iſt in Badenweiler
zu längerem Kuraufenthalt eingetroffen und im „Hotel Römer-
bad“ abgeſtiegen.

Amtliches Wahlreſultat. Jn der Landtags
erſatzwahl im Wahlkreis Köslin 4 für den ver-
ſtorbenen Abgeordneten Firzlaff (konſ.) wurde geſtern,
Dienstag, Hauptlehrer Buttke-Steglin (konſ.) mit
318 Stimmen gewählt. Ein Gegenkandidat war nicht auf
geſtellt.

Steuerpflicht der Reſerviſten. Unter den im Herbſte zur
Entlaſſung gelangten Soldaten herrſcht häufig die Anſicht, daß
ſie für das folgende halbe Jahr noch ſteuerfrei ſind. Dieſe An
ſicht iſt, wie die „Neue politiſche Correſpondenz ſchreibt, irrig.
Der Soldat iſt ſofort ſteuerpflichtig, wenn die geſetzliche Dienſt
pflicht erfüllt iſt.

Ausland.
Die engliſchen Krmeemanöver

haben am geſtrigen Dienstag in der Gegend von
Alderſhot und Windſor mit großen Bewegungen der
Kavallerie und Artillerie begonnen. Was den Uebungen
einen beſonderen Charakter verlieh, war die Verwendung
des Luftſchiffs „Gamma“ und von über 20 Flugzeugen
zum Zwecke der Aufklärung.

Marokko.
Nach einer Blättermeldung aus Tanger haben die

DſchebalaLeute in der Nähe von Elkſar einen ſpani
ſchen Offizier feſtgenommen, für deſſen Frei
laſſung ſie ein hohes Löſegeld verlangen.

Nach einer von mehreren Pariſer Blättern veröffent
lichten Meldung aus Fez vom 31. v. Mts. wurde eine
Karawane auf der Straße nach Sefru überfallen.
Zwölf Juden ſollen dabei getötet worden ſein.

General Liautey hat, wie die Pariſer Blätter
melden, entſchieden die Zurückziehung eines vom Kriegs
miniſterium am 14. Mai dieſes Jahres erlaſſenen Dekrets
verlangt, durch das den in „pazifizierten“ Teilen Marokkos
ſtehenden Truppen die Kriegszulage entzogen wurde. Die
Wirkung dieſes Dekrets hätte ſich unter anderem darin
geäußert, daß die Fremdenlegionäre dutzendweiſe
deſertierten, und daß die Offiziere und Unteroffi-
ziere, die vor einigen Monaten nach Marokko gehen wollten,
dieſe Abſicht aufgegeben hätten. Man habe kürzlich in den
einzelnen Regimentern von amtswegen die Offiziere be-
ſtimmen müſſen, die im Beſatzungskorps dienen ſollen.
Bei Redaktionsſchluß wird uns hierzu noch aus Paris,
3. September, gedrahtet: Offiziös wird gemeldet: Kriegs
miniſter Millerand habe betreffend den Erlaß über die Ver-
ringerung des Soldes des marokkaniſchen Beſatzungskorps
nur den Bericht des Generals Liautey abgewartet und
werde noch heute abend eine Entſcheidung treffen.

Der Streit üm den Panamakanal.
Der ſtellvertretende Staatsſekretär Wilſon erklärte, daß

die britiſche Note petreffend den Panamakanal dem Staats-
departement in Waſhington zugegangen ſei. Die Note werde
erſt nach der Rückkehr des Staatsſekretärs Knox beantwortet
werden.

„Reuter“ meldet noch aus London: Hinſichtlich der Meldung
betreffend die Forderung eines Schtedsgerichts in der Panama-
kanalfrage wird erklärt, daß die Abſicht der engliſchen Regierung
nur gewiſſe Möglichkeiten ins Auge faſſe. Ein endgültiger Be
ſchluß ſei noch nicht gefaßt worden.

Die Luftſchiffahrt.
Nach Berlin.

Aus Jſſy les Moulineaux, 3. September, wird ge-
meidet: Der Flieger Aſtley iſt heute morgen 524 Uhr
mit Miß Davies nach Berlin aufgeſtiegen. Jn Mézières
landete der Flieger mit Miß Davies um 11 Uhr 20 Minuten
vormittags, nahm Benzin ein und ſtieg um 1 Uhr 15 Min.
zur Weiterfahrt auf. Nach einer Zwiſchenlandung in der
Nähe von Köln landeten Aſtley und Fräulein Davies abends
7 Uhr auf dem Hangelarer Flugplatz bei Bonn glatt.

Das Heck des Luftſchiffes „Z. 2“,
das gegenwärtig zur Reparatur in der Kölner Halle liegt, hat
ſich infolge Reißens einer Aufhängeſchleife langſam geſenkt und
iſt dabei beſchädigt worden.

Aus Nah und Hern.
Furchtbare Grubenkataſtrophe.

Wie uns aus Lens gemeldet wird, hat ſich in der Grube
Laclarence bei Bruay eine Schlagwetterkataſtrophe ereignet.
Rettungsmannſchaften haben ſich an die Unglücksſtätte begeben,
doch fehlen noch Einzelheiten. Zur Zeit der Kataſtrophe waren
60 Arbeiter in der Grube beſchäftigt, vier zehn Arbeiter
wurden mit ſchweren Brandwunden bereits zutage ge-
fördert.

Schwerer Eiſenbahnunfall. Ein von Florenz kommender
Schnellzug iſt auf dem Bahnhof von Riola mit einem Güterzug
zuſammengeſtoßen. Drei Perſonen wurden getötet,
zwölf verletzt. Die Verunglückten ſind ſämtlich Jtaliener,

ink. Der Roman eines Droſchkengauls. Auch Pferde können
ihre Tragödien haben. Jn London ſtürzte kürzlich in der Nähe
der St. Paul- Kathedrale das Pferd der Droſchke Nr. 3578 zu
ſammen, eine armſelige Schindmähre, die einfach aus Schwäche
nicht mehr weiter laufen konnte. Die Tierrettungsgeſellſchaft
brachte den Gaul in das Pferde-Aſyl, wo er kurz darauf ver-
endete. Niemand hätte wohl in der Rieſenſtadt London auf den
Tod eines armſeligen Droſchkenpferdes geachtet, derartige Un-
fälle ereignen ſich ja täglich zu Dutzenden, aber mit dieſem Tiere
hat es ſeine beſondere Bewandtnis. „Murphy“, ſo hieß es, war
einſtmals einer der berühmteſten Vertreter ſeiner Raſſe geweſen,
und vor Jahren hat es auf der Rennbahn wohl die größten
Triumphe gefeiert, die ein Pferd überhaupt erreichen kann. Ueber
die romantiſchen Schickſale Murphys hat man in den letzten
Tagen, da alle Zeitungen wieder einmal ſo wie einſtens von ihm
ſprachen, mancherlei Jntereſſantes gehört. Murphy hat das
immerhin für ein Pferd recht beachtenswerte Alter von 19 Jahren
erreicht, aber ſein Lebensabend war ebenſo traurig wie bei ſo
mancher gefallenen Größe, die im Alter in ruhmloſe Vergeſſen-
heit verſinkt. Was Murphh einſt geweſen iſt, ſo ſchreibt man aus
London, weiß nur der, welcher genau mit der Geſchichte des eng
liſchen Pferdeſportes vertraut iſt. Das Pferd war einſt im Beſitze
des Lord Aberdeen und vor 17 Jahren das ſchönſte und der meiſt
verſprechendſte Hengſt der engliſchen Vollblutzucht. Als Drei-
jähriger gewann er bereits ſeinem Herrn im Laufe eines Jahres
vier erſte Preiſe, im nächſten Jahre abermals drei Preiſe und
lief in dem berühmten Rennen von Epſon zweimal als Sieger
durch das Ziel. Auch in den nachfolgenden Jahren heimſte er
Erfolge um Erfolge ein und gewann während ſeiner ganzen
Rennlaufbahn insgeſamt über eine Viertelmillion Sterling, biser zuletzt bei einem Rennen ſtürzte und ſich an einem Beine
derartig verletzte, daß er von allen Rennen ausſcheiden mußte.
Aber immerhin war Murphy noch ein ſchönes und geſundes Tier
und ging in den Beſitz des Earl von Dunleß über, der ihn noch
zwei Jahre lang als ſein Lieblingsreitpferd verwendete. Hernach
wurde Murphy abermals weiter verkauft, und zwar kam er
nunmehr in den Stall eines reich gewordenen Börſenmaklers, der
ihn als Equipagenpferd verwendete. Auch in dieſer, ſeiner nicht
mehr ganz würdigen Beſchäftigung leiſtete das Tier treue
Dienſte. Allein ſein Herr verlor plötzlich ſein Vermögen und
ſeine ganze Habe mußte verſteigert werden. Bei der Auktion
wurde Murphy von einem Pferdehändler erſtanden, der ihn
wiederum an einen Fuhrwerksunternehmer weiter verkaufte
und Murphhy ſank, ſchon betagt geworden, zum ſchäbigen Berufe

y eines Droſchkengauls herab. Er war jetzt kaum mehr ein
Schatten ſeiner ſelbſt und dasſelbe Pferd, das einſtmals den
koſtbarſten Hafer in der Krippe gehabt, das ſorgſam gepflegt
wurde wie ein kleines Kind, mußte in einem ſchmutzigen Stalle
eines verfallenen Londoner Vorſtadthauſes ſein Daſein friſten.
Auf einem Auge war Murphy erblindet und mit dem Laufen
wollte es auch nicht mehr ſo recht vorwärts gehen. Der Kutſcher
mußte häufig von der Peitſche Gebrauch machen, aber nicht
einmal Schläge wollten mehr nutzen, denn die Kräfte des alten
Pferdes verſagten den Dienſt. Sein einſtmaliger Herr, Lord
Aberdeen, der ſeinen Murphyh ſchon längſt vergeſſen hatte, wurde
jetzt wieder an ihn erinnert und in einem Gefühle von Dank-
barkeit hat er die Haut des verendeten Pferdes gekauft, um
ſie, ſchön konſerviert, zum Andenken e e e

Provinz Sachſen und Umgebung.

Der Erſte beim Siegeseinzuge in Berlin.
Generalmajor Carl v. Ramdohr in Eiſenach, dem aus

Anlaß der Hundertjahrfeier der 3ler in Altong der Charakter
»als Generalleutnant verliehen wurde, entſtammt einem alten
Aſcherslebener Geſchlechte, das durch dem Protoſyndikus Andreas
Ramdohr 1656 in Braunſchweig) nach Niederſachſen gelangte,
dort 1716 in den Reichsadelſtand erhoben wurde und in der
Militär- und Zivilverwaltung Braunſchweig-Lüneburgs und
ſpäter Hannovers mit die höchſten Stellungen innehatte. Carl
v. Ramdohr wurde am 4. November 1864 auf der Elbinſel
Wilhelmsburg als Sohn des dortigen Kloſterrates und Amt-
manns Philipp v. Ramdohr geboren. Er wurde 1865 Leutnant
im Kaiſer Alexander-Garde- GrenadierRegiment Nr. 1 in Berlin
und erhielt in Frankreich für ſeine Tapferkeit bei St. Privat das
Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe und für dir erfolgreiche Verteidigung
des Bahnhofes Le Bourget am 28. Oktober 1870 das Eiſerne
Kreuz 1. Klaſſe. Er nahm als Deputierter an der Kaiſer-
proklamation in Verſailles teil. Beim Siegeseinzuge
in Berlin erhielt er den ehrenvollen Befehl,
die 89 eroberten franzöſiſchen Fahnen, die von
Unteroffizieren verſchiedener Regimenter,
ſämtlich Ritter des Eiſernen Kreuzes, getragen
wurden, an der Spitze der einziehenden Trup-
pen über die Siegesſtraße Unter den Linden zu
führen und ſie am Denkmal Friedrich Wil-
helms III. im Luſtgarten niederzulegen. Er rückte
im Alexander-Regimenter bis zum Bataillonskommandeur auf,
wurde am 18. April 1893 als Oberſtleutnant zum Stabe des
Grenadier-Regimentes Prinz Karl von Preußen (2. Branden-
burgiſchen) Nr. 12 in Frankfurt a. O. kommandiert und erhielt
am 16. Juni 1896 als Oberſt das Kommando des Jnfanterie-
Regimentes Graf v. Boſe (1. Thüringiſches) Nr. 31 in Altonag.
Unter Beförderung zum Generalmajor wurde ver am 5. Juni
1899 zum Kommandeur der 40. Jnfanterie-Brigade (O2er und
77er) in Braunſchweig ernannt, die er bis zu ſeinem Uebertritte
in den Ruheſtand am 7. Juli 1901 kommandierte. Er vermählte
ſich am 30. Dezember 1874 in Hannover mit Hhypolite v. Schrader,
die ebenfalls aus einer alten niederſächſiſchen Offiziers- und
Beamtenfamilie ſtammt.

Mitteldeutſcher Verband evangeliſch- nationaler
Arbeiter- und Arbeiterinnen-Vereine.

Nachdem am 11. Juli d. J. der langjährige Verbands-
vorſitzende Waiſenhausvorſteher Kott dem Verbande durch den
Tod entriſſen wurde, übernahm in der letzten Vorſtandsſitzung
der ſtellvertretende Vorſitzende Superintendent D. Büchtin g-
Eilenburg die einſtweilige Leitung des Verbandes. Die Ver-
bandsſterbekaſſe führt nach wie vor Stadtverordneter C. Küh m e-
Halle, die Verbandskaſſe Stadtverordneter C. Nowack-Erfurt,
das Schriftführeramt verſieht Generalſekretär Jäger-Eilenburg.
Für die neugegründete Krankenkaſſe des Verbandes wurde die
Zentralverwaltung folgendermaßen feſtgeſetzt. Vorſitzender
D. Büchting-Eilenburg, Greſchäftsführer C. Nowack-Erfurt, Bei-
ſitzer Wilhelm-Cöthen und Jäger-Eilenburg. Zuſchriften ſind zu
richten an C. Nowack, Erfurt, Kürſchnergaſſe 24 J. Den Arbeits-
ausſchuß des Verbandes bilden hinfort: D. Büchting-Eilenburg,
C. Kühme-Halle, C. Nowack-Erfurt und Jäger-Eilenburg.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der Bund deutſcher Frauenvereine, die organiſierte

deutſche Frauenbewegung aller Richtungen, wird ſeine 10. Haupt-
verſammlung vom 2. bis 5. Oktober in Gotha abhalten. Auf
der Tagesordnung ſtehen die beiden Hauptthemen: „Die Lage
der Krankenpflegerinnen“ und „Die Frauen und die Politik“.
Als Rednerinnen werden genannt Oberin Helene Meher-
Dortmund, Schweſter Agnes Karll und Dr. Gertrud
Bräumer. Jn den Abendverſammlungen werden drei öffent-
liche Vorträge gehalten werden.

Die 14. Konferenz des Vereins für Erziehung, Unterricht
und Pflege Geiſtesſchwacher iſt für die Tage vom 8.--11. Sep-
tember in Bielefeld und Bethel angeſetzt und bietet
einen beſonderen Reiz dadurch, daß ſie Gelegenheit zum Kennen-
lernen der weltberühmten Bodelſchwingſchen An-
ſt alten gibt. Dir 1. Hauptverſammlung am Montag, den
9. September in Bielefeld bringt Vorträge aus dem Gebiete
der Heilpädagogik und der ärztlichen Zuſtandserforſchung bei
Geiſtesſchwachen. Die 2. Hauptverſammlung am Dienstag fin-
det im großen Feſtſaal der Anſtalt Bethel ſtatt. Ein Arzt der
Anſtalt ſpricht unter Vorſtellung von Kranken aus dem dortigen
reichen Material über Krämpfe im Kindesalter, ihre Bedeutung
und Beziehung zum jugendlichen Schwachſinn, Direktor Schwenk
aus Jdſtein im Taunus über die neuerdings in den Vorder-
grund des Jntereſſes gerückten Arbeitskolonien für Schwach-
ſinnige. Nach einem gemeinſamen Mittageſſen und nach ein-
leitendem Vortrage des Paſtors F. v. Bodelſchwingh junior folgt
die Beſichtigung der gewaltigen Anſtalt. Für Mittwoch iſt ein
Beſuch der am Fuße des Wiehengebirges unweit Bad Oehnhauſen
belegenen weſtfäliſchen Anſtalt Wittekindshof geplant, an den
ſich eine Wanderung oder Fahrt nach der Porta Weſtfalica an-
ſchließt. Anmeldungen zum Beſuch der Konferenz, Programm-
beſtellung, Anfragen uſw. wolle man an Direktor Schwenk in
Jdſtein oder an Paſtor Wolf in Bethel bei Bielefeld richten.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 4. September 1912.

Himmelserſcheinungen im September.
Der Sternenhimmel wird in den nunmehr beginnen-

den Herbſtnächten immer glänzender und bequemer zu beobachten,
da helle Sternenbilder auftreten und die Nächte ſchon erheblich
dunkler werden. Richtet man um die Monatsmitte gegen 10 Uhr
abends den Blick vom Zenjt (Himmelspunkt ſenkrecht über dem
Beobachter) nach Norden oder in Richtung des Polarſterns, ſo
erkennt man, ziemlich tief gegen Norden ſtehend, den „großen
Bären“, deſſen vorletzter Stern (Mizar) in der Deichſel über ſich
einen ſchwachen Begleiter (Alkor, von der 5. Größenklaſſe) auf
weiſt, der als Prüfungsobjekt für ein gutes Auge gelten kann.
Weiter nach Weſten zu ſieht man in der Verlängerung jener
Deichſel des großen Bären den ſehr hellen Fixſtern Arkturus
im Sternbilde des „Bootes“, tief am nordweſtlichen Horizonte
ſtehend. Blickt man nunmehr nach Nordoſten, ſo erkennt man
ziemlich hoch, inmitten der Milchſtraße, das in Form eines
lateiniſchen W ſtrahlende Sternbild der „Kaſſiopeja“, und tiefer
nach Nordoſten den „Fuhrmann“ mit dem hellen Firxſtern
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lla, mit welchem weiter nach Oſten hin, das Siebengeſtirn
der Plejaden, und der etwas rötlich ſchimmernde Fixſtern Alde-
haran im Sternbilde des „Stiers“, rin großes rechtwinkeliges
Dreieck bilden. In demſelben Sternbild ſteht gegenwärtig
zwiſchen den Hyaden (in Form eines römiſchen V unmittelbar
An den Aldebaran ſich anſchließend), und den Plejaden der gelb
ſich ſchimmernde Planet Saturn. Wendet jetzt der Beobachter
ſeinen Blick vom Zenit aus nach Süden, ſo erkennt er, weſtlich

uend, hoch am Himmel inmitten der ſchimmernden Milch-
ſtraße das Sternbild des „Schwans“ faſt in Form eines Kreuges,
und weiter weſtlich davon die „Leier“ mit dem ſehr hellen Fix-
ſern Wega. Unter den beiden hellſten Sternen von Schwan
nd Leier, mit ihnen ein nahezu gleichſeitiges Dreieck bildend,

ſtrahlt der helle Stern Atair im „Adler“. Jm Südſüdoſten ſteht
das große Sternbild des „Pegaſus“ in Form eines Wagens,
ähnlich dem „großen Bären“, nur bedeutend vergrößert. Das

n Südoſt an den Pegaſus anſchließende Sternbild der „An-
dromeda“ (größter Fixſtern Sirrah), bildet gleichſam eine zweite,

jach der entgegengeſetzten Seite gerichtete Deichſel dieſes unge
euren Himmelwagens. Noch weiter nach Oſten, zwiſchen
Andromeda“ und „Fuhrmann“, ſteht der „Perſeus“. Ganz tief
in Südſüdoſten erblickt man jetzt ſogar das Sternbild der „ſüd
lichen Fiſche“ mit dem hellen Fixſtern Fomalhaut, der ungefähr
eine halbe Stunde vor Mitternacht die Südrichtung am Firma-
ment bezeichnet.

Die großen Planeten nehmen an Sichtbarkeit jetzt auch
langſam zu. Der unſerer Sonne am nächſten ſtehende Merkur
im Sternbilde des „Löwen“ iſt Morgenſtern, und kann in der
erſten Hälfte des Monats etwa eine Stunde vor Sonnenaufgang
m Morgenhimmel, allerdings nur ziemlich tief, von einem auf-
merkſamen Beobachter, etwa gegen 454 Uhr früh, erkannt wer-
den. Beſonders günſtig geſtaltet ſich die Sichtbarkeit dieſes
flüchtigſten aller Planeten am 9. September, wo er in ſeiner
größten weſtlichen Entfernung von der Sonne ſteht. Venus
ſt jetzt Abendſtern, leuchtet aber wegen ihrer Stellung dicht bri
der Sonne vorläufig, und zwar am beſten gegen Monatsende ſicht
har, auch nur etwa z Stunde nach Sonnenuntergang. Der
unſerer Erde ähnlichſte Planet, Mars, geht ſchon kurz nach der
Sonne unter und kann ſeiner ſüdlichen Stellung wegen nicht
mehr geſehen werden. Auch der größte aller Planeten, der mit
z Trabanten umgebene Jupiter, im Sternbilde des Skor-
pions, iſt nur noch in den frühen Abendſtunden am weſtlichen
Horizont ſichtbar, wo er zu Monatsbeginn kurz vor 10 Uhr und
gen Monatsende ſchon um 8 Uhr untergeht. Der mit einem

Kingſhſtem und außerdem von 10 Trabanten umgebene Planet
Saturn- endlich, im Sternbilde des Stiers, leuchtet jetzt
die ganze Nacht am Firmament, da er Anfang September
kurz nach 9 Uhr, und am Ende des Monats ſchon vor 8 Uhr
am öſtlichen Horizont aufgeht.

Der Mond, der am 9. September in Erdnähe und am
21. in Erdferne ſteht, ändert in dieſem Monat ſeine Phaſen
folgendermaßen: am 4. nachmittags letztes Viertel, am 11. vor
mittags Neumond, am 18. vormittags erſtes Viertel und am
26, mittags Vollmond. Am 22. September abends zwiſchen
9u4 und 1034 Uhr wird der Stern Capricorni (4 ter Größen-
klaſſe) vom Monde bedeckt, der an jenem Tage um 9 Uhr
abends genau im Süden ſteht. Am 26. September findet dies
mal, wie immer nur zur Zeit des Vollmonds, wo der Mond in
den Schatten der Erde tauchen kann, eine ſogenannte partielle
oder teilweiſe Mondfinſternis ſtatt. Dieſe bleibt in
Deutſchland und Oeſterreich unſichtbar, und kann nur in Nord
amerika, Mittelamerika, Oſtaſien, Aufſtralien, ſowie im Bereiche
des Stillen Ozeans geſehen werden.

Die Sonne tritt in dieſem Monat am 23. vormittags
11 Uhr aus dem Sternbilde der Jungfrau in das der Wage; ſie
überſchreitet dabei die Ebene des Aequators, nunmehr wieder
nach Süden wandernd, und bringk uns an jenem Termin der
ſogen. Tag- und Nachtgleiche den aſtronomiſchen Anfang des
Herbſtes, in dem die Tage immer kürzer und die Nächte ſchon
erheblich länger werden. Zu Monatsanfang geht die Sonne
gegen 54 Uhr auf und um 654 Uhr unter; gegen Monatsende
erſt um 6 Uhr auf und ſchon um 534 Uhr unter. Die Süd
richtung am Himmel paſſiert die Sonne Anfang September um
12 Uhr mittags, Mitte des Monats um 11 Uhr 55 Minuten und
Ende September um 11 Uhr 50 Minuten. Zu jenen Zeiten gibt
daher der Sonnenſchatten die genaue Südnord- Richtung in
aſtronomiſchgeographiſchem Sinne an.

Dr. Erich Korn, Berlin-Wilmersdorf.

Vorſicht beim Pilzgenuß.
Es vergeht jetzt kein Tag, der nicht die Nachricht vom Tode

mehrerer Menſchen durch den Genuß von Pilzen bringt. Um
ſich gegen derartige Unfälle zu ſchützen, iſt vor allem natürlich
die genaue Kenntnis der heimiſchen Pilze nötig. Man kann ſich
dieſe durch aufmerkſames Studium von Pilztafeln, Be-
ſchreibungen und Vergleichungen beim Sammeln unſchwer ver-
ſchaffen. Aber man muß auch wiſſen, daß ſelbſt eßbare
Pilze die ſchwerſten Vergiftungen hervor-
rufen können. Pilze ſind bekanntlich ſehr eiweißreich. Bei
naſſer Witterung oder, wenn die Pilze alt werden, werden ſie
von mikroſkopiſchen Pilzen) befallen, die ſich in kürzeſter Zeit
außerordentlich vermehren und das Eiweiß ihrer Wirte in
äußerſt giftige Subſtanzen verwandeln. Darum hüte man ſich
vor alten Pilzen, man ſammle nur junge, friſche und weiſe beim
Einkauf alte, unanſehnlich gewordene, zerdrückte und dergl. mit
dem energiſchſten Kommentar zurück. Eine polizeiliche Kontrolle
der Pilzverkäufer wäre noch dringend notwendiger als eine ſolche
der Milch- und Butterhändler. Man hebe Pilze auch nur von
einem Tage zum andern auf und zwar, nachdem man ſie zuvor
ſauber geputzt und die ſchlecht ausſehenden entfernt hat, und
dann ja nicht in der warmen Küche, ſondern kühl, luftig. Das
Hineinlegen eines ſilbernen Löffels beim Kochen oder einer
Zwiebel, um an deren Verfärbung Pilzgift feſtſtellen zu können,
bat gar keinen Zweck. Man koche die Pilze ohne Waſſer in
ihrem eigenen, ſie haben ca. 90 Proz. und beachte die Regeln,
die ich hier angebe, dann kann man gefahrlos und mit Ruhe ſich
den Freuden des wohlſchmeckenden und nahrhaften Pilzgerichtes

hingeben. Ein Pilzfreund.
Letzte Telegramme.

Engliſche Preſſevertreter von den deutſchen Kaiſermanövern
ausgeſchloſſen.

Berlin, 4. September. Ueber die Ausſchließung engliſcher
Journaliſten von den deutſchen Kaiſermanövern erfährt die
„Voſſ. Ztg.“: Sechs. Vertreter engliſcher Zeitungen hatten um
die Genehmigung nachgeſucht, den Kaiſermanövern beiwohnen zu
dürfen. Zwei Vertretern der engliſchen Preſſe, den Vertretern
des Bureaus Reuter und des „Daily Telegraph“, wurde dies
Geſuch bewilligt; für die anderen vier wurde die Genehmigung
nicht erteilt.

Die Luftſchiffahrt.
Heilkgendamm, 4. September. Geſtern abend nach 6 Uhr

ſtieg Thelen bei ſtürmiſchem Seegange im Ausſcheidungswett
bewerb für Waſſerflugzeuge auf. Jnfolge einer Beſchädigung
des Motors mußte er im Waſſer niedergehen. Er wurde durch

zu erwerben ſei.

daß der Kauf des Grubenfeldes

Zur Affäre Hofrichter.
Vaden bei Wien, 4. September. Zum geſtrigen zweiten Ver-

ſöhnungsverſuch in dem Eheprozeß Hofrichter erſchien der Gift-
mörder wieder unter militäriſcher Eskorte. Der Richter ſtellte
an Frau Hofrichter die Frage, ob ſie ſich verſöhnen wolle, worauf
ſie erklärt: „Nein, ich verſöhne mich nicht.“ Sodann
wurde Hofrichter gefragt, ob er auch auf den dritten Verſöhnungs-
termin beharre. Die Antwort lautete: Ja. Er wurde dann ſo
fort abgeführt.

„Parſival“ in Paris.
Paris, 4. September. Die Direktion der Pariſer Großen

Oper erklärt, ſie ſei genötigt, den „Parſival“ im Januar 1914
aufzuführen, ſonſt käme ihr ein anderes Pariſer Unternehmen
damit zuvor.

Mobiliſierung in Griechenland?
Athen, 4. September. Die Gerüchte von einer bevorſtehenden

Mobiliſierung des griechiſchen r und der griechiſchen Flotte
werden kategoriſch dementiert.

Börſen- und Handelsteil.
Werſchen--Weißenfelſer BraunkohlenAktien- Geſellſchaft.

Die Generalverſammlung, die am 3. September im „Grand
Hotel Berges“ tagte und in der 38 Aktionäre, die ein Kapital von
10 775 300 vertraten, anweſend waren, nahm folgende Vorlage
des Verwaltungsrats einſtimmig an: Der Vorſtand wird ermäch-
tigt, die Kuxe der Gewerkſchaft Gliſe II, mindeſtens indeſſen
75 Kuxe, zu einem 40 320 pro Kux nicht überſteigenden
Preiſe, zahlbar am 1. April 1915, zu erwerben. Der Vorſtand
wird ferner ermächtigt, mit einem Bankenkonſortium einen Werk-
vertrag über Errichtung von Neuanlagen auf dem Gruben-
felde der Gewerkſchaft Eliſe II abzuſchließen. Herr Geh. Kom
merzienrat Steckner teilte der Verſammlung zur Ergänzung
der Vorlage mit, daß der Vorſtand die Ueberzeugung gewonnen
habe, daß durch dieſen Erwerb die Erträgniſſe der Geſellſchaft
auf feſtere Füße geſtellt werden und daß durch den Kauf dem
Erwerb des Feldes durch eine andere Geſellſchaft vorgegriffen
werden müſſe. Das fragliche Feld ſei das letzte bedeutende
Kohlenfeld im Geiſeltale, das unter ſo günſtigen Bedingungen

Es ſeien auf dem Felde zwei Brikett-
fabriken von einer Leiſtung von je 30000 Doppelwaggons
vorgeſehen. Doch ſei die Bereitſtellung von Mitteln jetzt nicht
notwendig, da das Finanzkonſortium bis zum Jahre 1915 dafür
einſtehe. Wie der Aufſichtsrat feſtgeſtellt habe, ſtehen rund
14 500 000 Koſten für die Aufſtellung des Geſamtwerkes in
Ausſicht. Die Rentabilitätsberechnung habe ein äußerſt günſtiges
Bild geliefert; die Erträge werden ſich weit über die im letzten
Geſchäftsjahr ausgeſchüttete Dividende von 11 Proz. ſtellen.
Sodann gab Herr Dr. Scheithauer an der Hand von Karten
Mitteilungen über das Grubenfeld der Gewerkſchaft Eliſe II.
Das Grubenfeld iſt 840 Morgen groß. Auf 242 Morgen verhalte
ſich das Verhältnis der Decke zur Kohle wie 1:2, d. h. die Kohle
iſt doppelt ſo ſtark als die Decke, während auf dem übrigen Teil
das Verhältnis von 1:1,15 herrſche. Der Kohleninhalt betrage
961 Millionen Hektoliter, ſo daß nach dem Ankauf die Geſellſchaft
über 4300 Millionen Hektoliter verfüge. Herr Geh. Kommerzien
rat Steckner erklärte ſodann in Ermächtigung der Verwaltung,

nur dazu beitragen ſolle, die
Zukunft der Geſellſchaft für den Fall ſorgenfrei zu geſtalten, daß
ein Kohlenſhyndikat nicht wieder zuſtande komme.

Die Börſen in Paris und London.
Aus Paris, 3. September, wird uns gemeldet: Die Börſe

nahm heute einen feſten Verlauf. Beſonders am Anfang
war das Geſchäft lebhaft, namentlich in ruſſiſchen Werten, die
ihre Aufwärtsbewegung in ſcharfem Tempo fortſetzten und denen
ſich Bankaktien, ſpaniſche Bahnen-Aktien und Jnduſtriewerte an
ſchloſſen. Der Rentenmarkt hingegen war vernachläſſigt. Das
Geſchäft lenkte ſpäter in ruhigere Bahnen, doch erhielt ſich die
feſte Grundſtimmung, obwohl der Kurs der franzöſiſchen Rente
abbröckelte.

Eine Meldung aus London 3. September, beſagt: Die
heutige Börſe verkehrte in vorwiegend matter Haltung.
Conſols ſowie heimiſche Bahnen waren matt und Amerikaner
bröckelten im Kurſe ab. Mexican Railway Shares ſowie Pe
ruaner lagen ſchwach, ebenſo Kupferwerte. Südafrikaner waren
nach anfangs feſter Haltung matter.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 3. Septbr.
Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:

Loko inl.*) (per 1000 kg) 200--207 Amerik. mix. 2

Septbr. runder 149 156Oktbr. e türk. mixed 172 176Dezember weißer Natal 174 177Mai 1913 Erbſen (per 1000 kg):
Roggen (Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware

Loko inl.*) (per 1000 kg) 167-168 mittel 171 178
Septbr. feine Taubenerbſen 179 192Dezember ViktorigerbſenMai 1913 n Kleine Kocherbſen

Gerſte (per 1000 kg)
Futterg., leichte in. 183 200

do. ſchwere 183 200
Wintergerſte, inländ. u
ruſſ. leichte 168 174
do. ſchwere 175 180

Weizenmehl (per 100 Kkg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 26.75 29.75

Roggenmehl (ver 100 kg):
Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.90--22.80

Hafer (Normalgew 450 g): Weizenkleie:
W u 300 u grobe und feine 11.50 12.00
do. gering neu do. 177-183 Roggenkleie 12.00--12.50

in. gem. alter m. ausl. 192--194 Supinen, gelbe blaue
Hafer, inländ. feiner alter, neuer 198--200.

ab Bahn u. frei Mühle. märk., mecklenb., pomim., poſ., ſchleſ,
Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)

Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 460 g):
Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn 200--206 Septbr. 175 174
abfallende Sorten (Oktbr. —2Sept. 2105 -211--210 Dez. 1738 174 172

210 27 r Mai 1913 176 176Zkkibs h Weizenmehl (per 100 kg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 26.75-—29.75Roggen (Normalgew. 712 g):

(feinſte Marken über Notiz).Jnl. (p. 1000xg)abBahn 167-168

kleiner Roggenmehl (per 300Septbr. 171 Nr. o e 45
S u 7z7 J Bahn u, Speicher 20.80--22.80
Mai 1756 175 ept. n n Okt. un un

Mais (ohne Ang. d. Prov.): Rüböl (per 100 kg in Faß)

Magdeburg, 3. Septbr. Amtliche Notierungen.) Die Preiſ
verſtehen ſich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg.

Weizen: ſtetig; engliſch und Sommer gut 198--202 mittel
175-- 196 gering bis 160

Roggen ſtill; inländ. gut 160--164 mittel 145--159
gering bis 140

Gerſte: hieſige Chevaliergerſte, ſtill, gut 198--210
feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 180--195 mittel 160 bis
178 ausländ. Futtergerſte gut 162 170

Hafer: feſt; inländiſcher gut 172--186, mittel 160-- 170,
gering bis 140 A.

Mais: ſtill; runder gut 143--145
Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Magdeburg, 3. September. Prima Kartoffelmehl und Stärke
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg
netto Kaſſe. Preis 31,50--32,00 Mk. Tendenz: ruhig,

Berlin, 3. Septbr. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl 30,50 Mk.
Spiritus.

Hamburg, 3. Septbr. Spiritus geſchäſtslos, Septbr. 21 G.
September- Oktober 21 G., Oktober-November 21 G.

Paris, 3. September. Spiritus ſchwach, Septbr. 54,00,
Oktober 48,50, Januar-April 48,50, Mai-Auguſt 50,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 3. September. Rüböl loko 78,00, Oktober 72,50.
Hamburg, 3. September. Rüböl ruhig, loko verzollt 69,00.
Anmſterdam, 3. September. Leinbl flau, loko

Oktober Oktober-Dezember 36, Januar- April 33
Paris, 3. Septbr. Rüböl ruhig, Septbr. 77,75, Oktbr. 77,75,

November- Februar 77,50, Januar-April 77,50.
Zucker.

W. Hamburg, 3. Septbr. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo:
per September 11,65, per Oktober 10,02/,, per Ottbr.- Dezbr. 9,92
per JanuarMärz 10,05, per Mai 10,20, per Auguſt 10,87!
Tendenz: ruhig.

W. London, 3. Septbr. Rübenz Rohzucker 88 Septbr. 11 ſh.
62, gehandelt, ſtetig, Javazucker 96 950 prompt 11 ſh. 9 d. Verkäuſer,
ruhig.

Kaffee.
Hambnrg, 3. Septbr. KaffeeTerminNotierungen, Nur für

Good average Santos.) September 661/, G., Dezember 661 G.,
März 66/, G., Mai 66! G. Tendenz: behauptet.
tet Amſterdam, 3. September. JavaKaffee, good ordinary, feſt,
oko 53.,

Havre, 2. Septbr. Kaffee Good average Santos Septbr. 81
Dezember 82 März 82 Mai 82 Tendenz: ſietig.

W. Rio de Janeiro, 2. Septbr. Kaffee Zufuhren 18 000 Sack
in Rio, 58 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle. JBremen, 3. September. Baumwolle, ſtetig. Upland middling
loko 60,25 Mk.

Antwerpen, 3. Septbr. Wolle. La PlataKammzug Type B.
Sept. 5,50, Juni 5,55, Käufer. Tendenz Feſt.

Liverpool, 3. Septbr. Baumwolle Umſatz 5000 Ballen.
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig.

Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Sept. 6,22,
per Sept.Okt. 6,06, per Okt.Nov. 6,01, per Nov.Dez. 5,96, per
Dez. Jan, 5,95, per Jan. Febr. 5,96, per Febr. März 5,98, per März
April 5,99, per April-Mai 6,01, per MaiJuni 6,02.

Metalle.
Amſterdam, 3. September. Bancazinn behauptet, loko 130!/
London, 3. Sept, Blei, ſpan., 21/, Lſtrl,, engl. 21 Lſtrl.,

Zinn 2 68/, Lſirl., Zink 268/, Lſtrl.,, ChiliKupfer 79*/16 Lſtrl,, 3 Monate
798/, Lſtri.

Glasgow, 3. September. (Schlußbericht) Roheiſen feſt.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 64 sh. 2 d.
DLiere und tieriſche Produkte.

Schlachtviehmärkte.
Magdeburg, 3. Sept. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht

und Viehhof. Auftrieb: 455 Rinder, und zwar 56 Ochſen,
93 Bullen, 306 Färſen u. Kühe, 9 Freſſer, 203 Kälber, 335 Schafvieh 2c.,
2116 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) 50--54, b) vollfleiſchige, ausgemäſtete im Alter
gon 4--7 Jahren 47--53, e) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 38--46, d) mäßig genährte junge und gut genährte
ältere Bullen: a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes 50--56, b) vollfleiſchige jüngere 45--48, mäßig
venährte junge und gut genährte ältere 40--44 Färſen und
Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtivertes
46--50, b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 45--51, e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen 40--45, mäßig genährte Kühe
und Färſen 36--40, e) gering genährte Kühe und Färſen 33--35 A.
Gexing genährtes Jungvieh (Freſſer) 35--42 Kälber:
a) Doppellender feinſter Maſt 73--88, b) feinſte Maſtkälber 62--70,
e) mittlere Maſt- und beſte Saugkälber 57--61, d) geringe Maſt und
ute Saugkälber 48--57, e) geringe Saugkälber 41-48 4. Schafe
Stallmaſtſchafe) a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 46--48,

b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe 42--45, e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 30
bis 32 A. Schweine: a) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht

(Schlachtgew. b) vollfleiſch. v. 120--150 kg Lebenogew,
69--70 (Schlachtgew. 86-87), vollfleiſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 66--68 (Schlachtgew. 82-—85), d) vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 62--66, (Schlachtgew. 77--82), 0) vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 56--61 (Schlachtgew. 70--76), unreine
Sauen Lebendgew. 60--64 (Schlachtgew, 75--80), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. (Schlachtgew. Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 Lebendgewichtspreis umgerechnet. Die Beträge von 50
und darüber ſind nach oben, die unter 50 5 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tendenz: langſam Ueberſtand: 100 Rinder,

Kälber, 54 Schafe, 30 Schweine.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 3. September. Roter Winter-Weizen loko 106!/,,

per Mai per Septbr. 1018/, per Dezbr. 100/ per Mai 104
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 4,05.Getreidefracht nach Liverpool 4.

W. Chicago, 3. Sept. Weizen per Sept. 91 per Dez. 92,
per Mai 96. Mais per Sept. 728/,, per Dez. 54 per Mai 537/

W. NewYork, 3, Sept. Petroleum Standard white in New
York 8,35, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,25, do.
Credit Balances at Oil City 160. Kupfer 17,25--17,62

W. New-York, 3. September. Schmalz Weſternſteam 11,60, Rohe
und Brothers 11,95.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 2. Septbr. 1.80, 3. Septbr. 1.45. Grochlitz
1.32, 0.86. Nebra Obp. 1.98, 2.10. Nebra Untp.

1.64, 1.54, Brückenp. 1.10. 1.00. Köſen 0.80, 0,88.
Weißenfels Untp. 0.62, 0,48. Trotha 2.00, 2.06., Uls
leben 1.62, 1.62. Bernburg 1.22, 1,22. Calbe Obp.

1 67, 1.65. Calbe Utp. 1.06, 1.00. Grizehne 1,12, 1.05.
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Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. WaltberGebensleben für Sieg Allgemeines, Börſen u. He
Max Ebeling; für Derlliches? Selnric Blet tet

Septbr r. 8 eeine Pinaſſe an Land gezogen, nachdem er 134 Stunden auf See Septbr. (per 1000 kg) 146 Br. (Oktbr. Br. rdartion: Berwecke, ſämtlich in Halle g. S. Flir umver-geweſen war. Dezbr. 714 Br., Mai 150 Br. Dez. Br. e arten h a het henen viträse Wenn

Bank)
Bank für Handel u, Iudustrio (Darmstääter Filiale Halle a. S. Axktienkapital 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-

Aſte Promenade 8, gegenüber d. Stadttheater. Reserven: 32 Millionen Mark. Zinslichen, erstklass. Wertpapieren.
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Gladb. Wollw
Gladend. Bild

Glas Schaſk
Glaurig. Zek.
Glüöckauf VA.

Gb. Goedhart
Görf. kissnd.
do. Maschin.
Gothaer W
Greppin.
Grevenbr. M.
Gritinor M.
Gr Strel.Ceom

Guodl. Biolef
Butmann M.
Guttsmann M

HabrmäGo
Hackethaf

Hagen. Guss.
Haflesohe M.
Hamb. El.- W.

Hammorsen

Handlg. f. Gr.
Hst. Belle all.

Hannov. Bau
do. Immobil.
do. Mascohin.

Harb. Wienb.

do. Brüöckenb

do. St. Pr.
Harpen. Bghb.
ſartmann M.
HartungGus.
Harzer Wk AB
Haspoerfisen
Hedwigshütt
Heimannim.
Heintehm. W
Heinrichsh C

Herdrand W.
tiermannmhh

Hildedrnd M.
Hilgers Vor
Hilpert Arm.
Hindr Autirm
flirsoh Kupt.

Horch Motor

do. V.Hotel Disch J
HöxtGodlhVA J
hudertusr

fHumboldtMö
dw. Hupfeld

Hutsohenr. P.
236 0060)höttenh. Sp.
469 25b [isebergba
81.00b66) t. Baug. St

g. Jesor, ab

S
S 2

St S S e
J

do. a

e

90.6566 do. kis.
85.00b do. do. St.-P.7

179.806LöbeckMseoh 1
14.25b luek. A&8teff.

131.6066 L ödensch. M. 5
543. Löned. Wohs] 7
92.80b uth. Bschw. 7

117.00b Magdo. Ga
190.2560 o. Baubk.
121.66b6] do. Boer139 1006] do. Mäh re

199.806 Malmedie
102.7506 Mannesmehr

64.00 Marie ks. Bg.
64,756 Marienhkotz
23.9066] Mark Prtl. C.

16 0066 Mark WstfBu
170.006 Art o. Köhlh

o

d

S

274808 do. Breuer
146.25 do. Buckau
159.7560 do. Kappe
129,00b do. ArmStrub
164 600 MehW Lind.
1760,0000] do. Sorau
160.996B do. Littav
296 30 Moggen. W.

69 2500 MerkurWlw.
134 00h0 Dr. P. Meyer
265.500 Mnow. kisnw.
729.5060Mix Genest
176.73 Mhle. Röning
154.006 Mölh. Bergw.
291.00 MölſerGumm

90.2560] do. Speisef
120.506 Nähm. Koch

83,1066Naphta Prod.
134.6066 Neptun Sehff
216 000 Neu-Grunew.

361 463 do. Westend

S

es

e

205 506 Meer. Kohl
92 90b6 Mdsehl. E. W.

106 756B Mitritfabrik.

282 750000. do. V. A.

63.75b Bd. Gummi

142.80b6 do. Steingut

270 5000 Obsehl. t. 8.

177 b g. Kokeurä-
192.00v0 o. Prij. Dem
270.6006 n Hartst.

e

207.80b0 Ohles Linie

143 2600Oronst. Kp.

138. 00bG Ottens Eiseon

189.50b6 Panr. Gasoh

c

441.0006 Paused M.
158 9066] do. V.- A.
152.6966Peigers&00.

J

S

i

e mS

278.5066Pferses Spin
128.250 Phönix (it. A.
159.75b Jul. Pintsoh
198.0066] Pfaniawerke
116.00bBjPlavenspitt.
130.750 do. Töll
193 90v Pongesp. u
150. 60b Popp. Wirth

13.256 Portab. Brem
52.5066Preosssp Untr

173 60b Rasquin
157. 25b0Rohw. Walter
103.00bB]Ravensb. Sp.

T c D

30ar. Riohter

S

J. O. ßiodol

a

S

rer

i80 So Sai Salz un

00060 x
G Sohimiseh. C

b Sohles. Link

Poeso: e.

Königs zeſtist r eön Kördisd. le 4
rer Gbr. Körtin

20.00 b Körting's Eſ. 4
Kosth. Coll. 112

o. 00bG Kronpr. Mot. 1
242.506 6b. Krög. 40. 1
149. 80b0Kruschwitt 24

5489 250 [Kunt Troibr.

192.50b Kupfw Dtschl
0.50b6Köoperd. 48.

129.7560Kytfhäuserh.
23.1066) Lahmeyerk.126.7560 enden

urahötte

M.-Fb. Baum

Meuebod. AG.

ſtiend. Eid. ab

Nordd. Eisw.

do. dutesp

do. do. B.

do. vdo. Spritwk.

do. Trik.-Wb

do. Woflkàm.
Arnb. Herk. W

do. kisenind.

Oeking Sthlu
OelfGrGerau

Oldb. Eish. kv

Oppeln. Cem.

Osnab. Kupt.
Osteoſb. Spriu

Otavi Minen

Passage ABV

Ponig. Msoh.

Potorsb. E. B
do. V.-A.

Petrolw. V. A.

ReicheltMet.
Reisholz Pp.
ßoiss& Mart

r 1 r e Feseta: 80 pr. Oelt. Cold 2 an. r rl. t 1.50 11 Doll. 4.20. lstri.:
Serlin. Sankdiskont Lombardzinsfuö s raten 4 R

Ar.: 1.124. dl.: 2.16.

verb.

o o

S

185.2566 8Sohwelmkis.

179.0066 SeckMhlbOr.

5.0000 Segan A.-6.
9.00v6 Fr. deitt. à00

r

wo Siemensbl.

5.00b G SouthWst Afr

m

2500 Sping. Renn.

24 2506Sladtberg. H.

.7566]Stahosd. Tor

c. e. e. t

abel7 17 7 statt. Ch.F.

134. ſo. klobt. V.

109.2566Stöhr kmmg.

52

217 00v6 Sturm faſezr.

122.00b6 T afeigias

105 2566 Teoltow- Kan.

66 500

117.0066 Tr. Grosseh.
530. 0006 do. Möllerstr

189.006 00. do. Südw.
172.5066 do. Rud. -doh.

125.0000Touton. Misb
92.26b6Thalekifs. St

410.2566 Thiederhball.

176.2566 Fr. Thomese
130 756 Thörl. V. Co.
210 7566] Thör. Saline

00b6]Leonh. Tietz
87.50b6] TitelsKunstt.

en

162.2560 Friptis Port.
120 50b6Tuehf. Aach.

Töſitd. Flöha

78 00 shem. f.
187.5006] d. ind B.

45. 0066Untechaus. ö

71.500 Warrio.Pap.

255.7566100 Cöln
364.75 o Frankseh

i52 och ſaniseh

i0s 5000 do. Kammor.

215.6006 Mörtol164 2506100. Metu. Hil.

117.606 Mickolv.
168 2506)00. Oberl. l.
165 0000 o. Pinselfb.

.00b6 o. S
63.750 o. Smyrnaſ.

152.1060 G. Fhör. o
216.60 2yp. vWss

84.50b6Vjetoriafahr

94.758 Vogt. Maseh

8 v114.00w0 90. Tolitb.
145.006 Voigt &Woltf
10.406 Voigt Wine

49.256 Vorwärts 6.8
179.000 h. P. C.

7

2 W

S

128. 50 b Warstoin. Gr.

167.25b0 W
13.756 Aug. Woeglin

167:60b0Wegel. fibn
275.30b6Wenderoth
187,2560 Wrnsh. W

do. V.

O O

222

86 25 Westd. duis

88.250 Westfaſ.Com

205 2600 d. Drahtut.

269 0000 do. Kupfer

Rhoein. Brnk.

do. Chamotto
do. Gerdstoff

do. Mot. V.-A.

do. do. lndust

do. do. Kali
läo. do. Sogst.

Kheyot, el. Fb

Rioberk. Mtu

do. V.-A
8.Riohmsha.
Godt. Kittor
Rookst.&8ch
Roddergrud.
Rolandshött,
Romdoeh. Htt.

Rosseoth. Pr.

Rositr. Brok.
do. Zueker

Russ.Algklo
Rütgers Wk.

Sachsböh C
do. Gussesthl.
do. Kartona

do. Kammg.
do. Thr. Prt

do. Wobst. F.

Sangorh.
Sarotti
Zauordrey M

Jaxonia Cem

Schimmel M.

105.30b0 WieslochTw.

reren

do. Möblst. W
do. Mass. B00b6 r
do. Stah 7
do. Wstf.Ceom

140 7500] Wie Gasom

178.50 Stahſrhr.

171 75b0Zochaukrb.
233,3966] Zoitrer Mech
130. 10b G TelIstoffVer.
133.7566 do. Waldhof

S

7

7 i 1.7600ſtaf Platze 10 T.

202 3006 Poetersb. 8 T.
236. 5060 Warschau 8 T.

Goſd. Silder, Banknoten

Sovereoigns p. Stück 20.416

20-Frank-Stücko.
MRuss. Gold p. 10ön 216.40b

Amerik. Note
do. do. Keine 4.
do. Kup. z. M. V.

Beſgische Noten
Banknoten t 20.445b

Sanko. 100fr.) 89.900
Holland. Banknoten 16

190 250 ſtalienisehe Noten
35.90 NMorwegisehe NMoten1 12. s

jsoho Rot
ja do chweirer Banknot:; 80. 90B

l 7

190 2500

WGoſsoſoſten N.

Sohufz-Kndt
Sohwane be

Seebeok Sch

Siogon Sol.6
Sſemenskl.

Siem.&halsk
SimoniusCel

Soinn &8. ab

SpritbankAG

Stahl &Nölke

Stark Ahffm.

Stoaua Rom.
Stett.Bred. C
do. Cham. Oid

do. Vulkan
Stodiek&Co.

Stoower Mhm

Stold. Dink-A
Stollwrok. VA

StralsSo. St

Södd. Immob

Tecklenborg
Tol. Berliner

Templh. Feld

TerraAkt.-6.

do. M. Bot. Grt
än. N. Sohönh
do. BriNrdost

do. Witzleb.

do. do. V.A.

do. Nad. u. St

Trachenb. Z.

WVnionbaug,

VentakiM.Fb
V. Br. Frkf. 6.

do eh f. Zoſtz
do. h W Chb

do. Glantst.f

do. Harz. Kaſk

do. Troitzseh

Vogel Tel. Or

do.

Mfaodererf

WessolPra

Woesteregeln
do. Pr. A.

Westf. Dr. nd

do. Stahlw.
do. Bod. A. C.
WiekingCem

enWiol. &hHrdtm

H. Wissner
Wilhelmshtt.

Witten. Glas

do. Gusssihl.

WMrede März.

Wuaodoerſich.

S

ww V S

S d S 72

rer

h

o o

4 do S S

e

1.756

S T c n c

rer
Amst. -Rtt. 8 T. 4 169 306

134.7566]Bröss. u. 8 T. 4 80.6756
Kopenhg. 6 T. 5 112.806

138.5006 London ista 4 20.4550
do. 8 T. 4 20.425
do. 3 M. 420.25b6

178 50 Madr. 6.114 T. 4
283.0006] NMeuyork vista

Paris ista 80.875260
27 00b6 do. /8 T. 3

2u.3197. 10b6 Wien T 5 84.7259
o. 2 M 5Sciweir 8 T. 4 89 756

Stockhim.10 T. 49112.30b

10 80 00b0
5

112.2060

ast. Moten 100 Kr.) 84. 90 R
19 00b6uss, Hoten 100 R. e 30

de Lehekun.

on un e
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